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Als Dreiländereck bezeichnet man gemein-
hin eine Stelle, an der die Grenzen von drei
Ländern zusammentreffen. Dabei kann
man unter „Länder“ sowohl Staaten als
auch Bundesländer und sogar ehemalige
deutsche Länder verstehen. Nimmt man
eine Deutschlandkarte zur Hand, so sieht
man, dass es sechs Stellen gibt, an denen
die Bundesrepublik und zwei andere
Staaten zusammentreffen. An einem dieser
Dreiländerecken ist Baden-Württemberg
beteiligt. Das Dreiländereck Deutschland-
Frankreich-Schweiz steht in unserem
Sprachgebrauch meist als Synonym für die
ganze Gegend südlich von Freiburg um
Müllheim, Lörrach, Weil am Rhein und
Rheinfelden. Kaum bekannt dagegen ist
die Stelle, an der Baden-Württemberg,
Rheinland-Pfalz und Frankreich zusammen-
treffen. Auch die beiden innerdeutschen

Dreiländerecken, an denen Baden-Würt-
temberg beteiligt ist, standen bisher kaum
im Mittelpunkt des Interesses. Sollte dies
daran gelegen haben, dass sich diese mitten
im Rhein bzw. im „tiefsten“ Odenwald
befinden? Aus landeskundlicher Sicht sind
alle diese Stellen trotzdem interessant, und
wir drucken deshalb auf dieser Seite die
entsprechenden Kartenausschnitte gemein-
sam ab. Damit das Land nach außen „abge-
rundet“ ist, führen wir hier, sozusagen
außer Konkurrenz, noch zwei weitere
Stellen auf. Und zwar die Stelle, an der die
Grenze mit Bayern an den Bodensee stößt
und die Stelle, an der die Grenze mit der
Schweiz im Bodensee endet. Auf der
Wasserfläche des Obersees gibt es mangels
Staatsverträgen bekanntlich keine Abgren-
zung zwischen den Anrainerstaaten
Deutschland, Schweiz und Österreich.

Dreiländerecken

Das Dreiländereck Baden-Württemberg (Mudau, Neckar-
Odenwald-Kreis) - Hessen (Hesseneck, Odenwaldkreis) - Bayern
(Kirchzell, Landkreis Miltenberg) liegt im Odenwald. Die Stelle
wird durch den „Dreiländerstein“ markiert. 

Die Grenze zwischen Baden-Württemberg und Bayern “mündet”
zwischen Kressbronn (Bodenseekreis) und Nonnenhorn (Landkreis
Lindau) in den Bodensee. Ab hier ist die Landesgrenze im Bereich
des Bodensees nicht mehr definiert.

Hier ist das Dreiländereck Deutschland (Weil am Rhein, Landkreis
Lörrach) - Schweiz (Stadt Basel) - Frankreich (Huningue, Depar-
tement Haut-Rhin) dargestellt. Es liegt in der Mitte des Rheins.

Das Dreiländereck Baden-Württemberg (Au am Rhein, Landkreis
Rastatt) - Rheinland-Pfalz (Neuburg am Rhein, Landkreis
Germersheim) - Frankreich (Lauterbourg, Departement Bas-Rhin)
liegt in der Mitte des Rheins.

Das Dreiländereck Baden-Württemberg (Stadtkreis Mannheim) -
Rheinland-Pfalz (Bobenheim-Roxheim, Rhein-Pfalz-Kreis) -
Hessen (Lampertheim, Landkreis Bergstraße) liegt in der Mitte des
Rheins. Dieser Punkt ist gleichzeitig der niederste Punkt in Baden-
Württemberg mit einer mittl. Gewässerhöhe von 87,05 Meter ü. NN.

Während es im Obersee keine Grenze gibt, ist sie zwischen
Deutschland (Konstanz, Landkreis Konstanz) und der Schweiz
(Kreuzlingen, Kanton Thurgau) im Konstanzer Trichter bis zu
einem bestimmten Punkt im See exakt definiert. 

Kartengrundlage der Kartenausschnitte ist die
TK50. Die Ausschnitte sind etwa auf den Maßstab
1:56000 verkleinert. 
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